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K 0061/2018 (VWD) 
Kleine Anfrage Simon Bürki (SP, Biberist): Wird Public Corporate Governance im All-

tag vorbildlich umgesetzt? (16.05.2018)  

 
Verschiedene Kantone haben in den letzten Jahren ihre Corporate Governance einer umfas-
senden Prüfung unterzogen, weiterentwickelt und verschärft. Damit sollen die verschiedenen 
Rollen des Staates als Unternehmer, Gewährleister und Regular deutlich voneinander abge-
grenzt werden und deren Unabhängigkeit gewährleisten; klare Verantwortlichkeiten, Kom-
petenzen und Strukturen für die verschiedenen Entscheidungsträger festgelegt werden. Da-
mit soll die «gute Regierungsarbeit» im Alltag wirklich gelebt werden.  
Die Solothurnische Gebäudeversicherung (SGV) ist eine öffentlich-rechtliche, juristisch selbst-
ständige Institution und erfüllt im Kanton Solothurn einen gesetzlichen Leistungsauftrag im 
Monopol. Grundsätzlich besteht bei der Gebäudeversicherung keine gesetzlich fundierte 
Staatsgarantie. Obschon der Kanton nicht direkt für eingegangene Verpflichtungen des ei-
genständigen Unternehmens haftet, könnte er zur finanziellen Hilfestellung genötigt sein, 
um beispielsweise eine drohende Insolvenz des Unternehmens abzuwenden (Lender of last 
resort). 
Zur aktuellen Relevanz des Themas: Das „1. SGV-Parlamentarier-Zmorge“ hat am 20. März 
2018 stattgefunden. Gem. Einladungstext mit folgender Absicht: „Das Ziel des Anlasses ist ein 
Informations- und Gedankenaustausch zwischen der SGV und den Mitgliedern des Kantonsra-
tes“. Und weiter: „Wir möchten mit Ihnen in einer entspannten Atmosphäre und Kurzrefera-
ten zu folgenden Themen ins Gespräch kommen: 1. Aktualitäten aus der SGV, 2. Stürme 
„Burglind“, „Evi“, „Friedrike“ und Co., 3. Gesetzesrevision.  
In diesem Zusammenhang bitte ich den Regierungsrat um die Beantwortung der folgenden 
Fragen:  
1. Wie wird diese Informationspolitik generell unter PCG-Gesichtspunkten beurteilt, insbe-

sondere von einer zwar selbständigen, aber vom Kanton nicht unabhängigen Institution? 
2. Ist dieses Vorgehen neu oder wurden die Parlamentsmitglieder schon immer zusätzlich 

und vorgängig neben dem ordentlichen Weg über die zuständige Kommission parallel an 
eigenen Anlässen von den betroffenen Institutionen/Departementen oder sogar Ämtern 
direkt vorinformiert? 

3. Ist dieses Vorgehen mit direkter Information über die Gesetzesrevision nicht besonders 
heikel, wenn gerade diese Gesetzesrevision ansteht? 

4. Wie wird die gesamte Situation in diesem speziellen Fall beurteilt mit einer öffentlich-
rechtlichen Institution, Präsidium durch zuständiges Regierungsratsmitglied, aktive Infor-
mationspolitik ausserhalb des ordentlichen Verfahrens über zuständigen Kantonsrats-
kommission und dies alles während einer laufenden Gesetzesrevision? 

5. Was wird zukünftig unternommen, damit die verschiedenen Rollen des Staates als Unter-
nehmer, Gewährleister und Regular besser erkannt und genügend abgegrenzt werden? 

 
Begründung 16.05.2018: Im Vorstosstext enthalten. 
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